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Auszug

Im zweiten Kapitel erfolgt eine konzeptionelle Beschreibung der

Hauptkomponenten des Working Capital-Managements in der Chemischen

Industrie zur Interpretation unternehmensinterner und

unternehmensgrenzenübergreifender Verknüpfungen. Hierfür wird als

Ausgangspunkt der weiteren konzeptionellen Überlegungen der Gegenstand des

Working Capital-Managements diskutiert, um die folgende Forschungsfrage zu

beanworten: „Wie lässt sich der Begriff des Working Capitals und dessen

Management definitorisch abgrenzen und welches Verständnis liegt dieser Arbeit

zu Grunde?“ Neben der Begriffsbestimmung und der Definition des Umfangs des
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Working Capital-Managements wird auch ein kurzer Überblick über die bisherigen

Forschungsansätze gegeben.
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Shareholder Value, S. 76. Während in der Unternehmenspraxis
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Bilanzpositionen richtet sich nach der Informationsfunktion des

Jahresabschlusses. Die Bilanzgliederung in IAS 1 ist als Katalog zwingend
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ein grundlegend anderes Geschäftsmodell aufweisen, ein negatives Working

Capital aufweisen. Die Kennzahl muss vor dem Hintergrund der Branche,

indem sich das Unternehmen befindet, betrachtet werden, um Rückschlüsse

ziehen zu können.
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das gesamtbetriebliche Geschehen steuert. Vgl. dazu GUTENBERG (1972)

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre, S. 5 ff. und 132 ff.

Google Scholar 

112 Vgl. STAEHLE (1999) Management, S. 72. Eine differenziertere Betrachtung

der hier aufgeführten Begriffe soll an dieser Stelle nicht erfolgen. Es sei auf

die Arbeit von ODENTHAL verwiesen; vgl. ODENTHAL (1999) Management von

Unternehmensteilungen, S. 11 ff. sowie die dort angegebene Literatur.

Google Scholar 

113 Quelle: Um Qualitätsansätze erweiterte Darstellung in Anlehnung an

STAEHLE; vgl. STAEHLE (1999) Management, S. 22. HELLRIEGEL ET AL. sprechen

in der Managementforschung von einer qualitativen Sichtweise des

Managements, die in den 80er Jahren einsetzte, wie bspw. „Six Sigma“ oder

„Total Quality Management“; vgl. dazu HELLRIEGEL ET AL. (2002)

Management: A Competency-Based Approach, S. 44 ff. und insbesondere S.

62 ff.

Google Scholar 

114 Vgl. KOONTZ ET AL. (1986) Essentials of Management, S. 38 ff. KOONTZ ET AL.

sprechen aufgrund der Vielzahl an Managementtheorien, die in den letzten

40 Jahren aufgekommen sind von einem „Management Theory Jungle“.

Google Scholar 

115 Vgl. STEINMANN ET AL. (1997) Management: Grundlagen der

Unternehmensführung, S. 5 f. und STAEHLE (1999) Management, S. 71.

Google Scholar 

117 In seinem Werk „Administration industrielle et générale“ von 1916, (siehe

englischsprachige Übersetzung von 1949) spricht FAYOL von den fünf
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Elementen des Management; vgl. FAYOL (1949) General and Industrial

Management, S. 43 ff.

Google Scholar 

118 Siehe auch STAEHLE (1994) Managementwissen in der

Betriebswirtschaftslehre-Geschichte eines Diffusionsprozesses, S. 7 sowie

HELLRIEGEL ET AL. (2002) Management: A Competency-Based Approach, S. 8

ff. Aus dem Konzept von FAYOL und anderen Konzepten hat sich der heutige

Standard der klassischen fünf Managementfunktionen Planning, Organizing,

Staffing, Directing und Controlling herausgebildet, der zunächst von

KOONTZ/O’DONNELL beschrieben wurde. Vgl. hierzu KOONTZ ET AL. (1955)

Principles of management; KOONTZ ET AL. (1986) Essentials of Management.

Google Scholar 

119 Vgl. STAEHLE (1999) Management, S. 80 f. Typisch für den Prozessansatz ist

die Arbeit von TERRY, der Management als Prozess beschreiben mit den

Phasen Planning, Organizing, Actuating and Controlling, vgl. TERRY (1977)

Principles of Management, S. 34.

Google Scholar 

120 Vgl. STEINMANN ET AL. (2005) Management: Grundlagen der

Unternehmensführung, S. 7.

Google Scholar 

121 Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an STEINMANN ET AL. (2005)

Management: Grundlagen der Unternehmensführung, S. 7.

Google Scholar 

123 Vgl. STAEHLE (1999) Management, S. 82 ff.

Google Scholar 
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124 Vgl. BLEICHER (2001) Das Konzept Integriertes Management, S. 26 ff.;

HOLZKÄMPFER (1996) Management von Singularitäten und Chaos, S. 50.

Google Scholar 

125 Vgl. STEINMANN ET AL. (2005) Management: Grundlagen der

Unternehmensführung, S. 70.

Google Scholar 

126 Vgl. STAEHLE (1999) Management, S. 41 ff.

Google Scholar 

127 Vgl. ULRICH (1994) Von der Betriebswirtschaftslehre zur systemorientierten

Managementlehre, S. 169 ff.

Google Scholar 

128 Vgl. MALIK (1994) Managementperspektiven, S. 18 f.

Google Scholar 

129 Der britische Neurophysiologe und Kybernetiker ASHBY entdeckte das Gesetz

der erforderlichen Varietät-the law of requisite variety, das in der Literatur

gelegentlich auch als “Ashby’s Law” bezeichnet wird. Es sagt aus, dass

Varietät nur durch Varietät absorbiert werden kann. Das Ausmass, in dem es

möglich ist, ein System unter Kontrolle zu bringen, hängt ab von dessen

eigener Komplexität und von der Komplexität der Regulierung, die zur

Verfügung steht. Einfache Systeme können mit einfachen Mitteln unter

Kontrolle gebracht werden, während komplexe Systeme komplexe Mittel

benötigen. Um ein System unter Kontrolle zu bringen, wird mindestens so

viel Varietät (oder Komplexität) benötigt, wie das System selbst besitzt.

Wenn-aus welchen Gründen auch immer-ein Varietätsdefizit existiert, ist das
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System in eben dem Maße außer Kontrolle. Vgl. ASHBY (1958) An

introduction to cybernetics, S. 202 ff.; siehe auch MALIK (1996) Strategie des

Managements komplexer Systeme, S. 102.

Google Scholar 

130 MALIK unterscheidet in der Managementlehre zwischen einem

konstruktivistisch-technomorphen und systemisch-evolutionärem Theorietyp

zwei verschiedene Arten von Managementtheorien. Das konstruktivistisch-

technomorphe Management ist primär als Führungstheorie im Sinne von

Menschen-und Personalführung zu verstehen; vgl. MALIK (1996) Strategie

des Managements komplexer Systeme, S. 49.

Google Scholar 

131 Vgl. STAEHLE (1999) Management, S. 72; WILD (1995) Betriebswirtschaftliche

Führungslehre, S. 310. Führung vollzieht sich demnach auch in sozialen

Institutionen, die keine Wirtschaftseinheit darstellen, wie bspw. in der

Kirche, militärischen Organisationen oder auch in der Schule.

Google Scholar 

132 Laut GUTENBERG erhält man den kapitalistischen Betriebstyp, indem dem

Faktorsystem das Prinzip der Wirtschaftlichkeit und dem Prinzip des

finanziellen Gleichgewichts das erwerbswirtschaftliche Prinzip und die

Prinzipien der inneren und äußeren Autonomie zugeordnet werden; vgl.

GUTENBERG (1972) Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre, S. 507 ff.

Google Scholar 

133 Vgl. STAEHLE (1994) Managementwissen in der Betriebswirtschaftslehre-

Geschichte eines Diffusionsprozesses, S. 14.

Google Scholar 
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„Wertpapiere des Umlaufvermögens“ und „Kurzfristige Verbindlichkeiten

ggü. Kreditinstituten“ übersetzt werden.
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149 Vgl. HAWAWINI ET AL. (1986) Industry influence on corporate Working Capital

Decisions, S. 15. HAWAWINI ET AL. definieren diese neue Kennzahl als

„Working Capital Requirement“ (WCR). Im Originaltext wird das WCR unter

Berücksichtigung der Rückstellungen berechnet. (Vorräte + Forderungen

LuL) — (Verbindlichkeiten LuL + Netto-Rückstellungen). Die Rückstellungen

wurden im Konzept der vorliegenden Arbeit nicht übernommen, da

Rückstellungen aus dem operativen Geschätsprozess heraus zwar indirekt

beeinflusst aber meist nicht direkt gesteuert werden können.
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150 Die Studie zum Thema Kapitaleffizienz von HORVÁTH UND PARTNER diskutiert
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LuL; vgl. ALEXANDRE ET AL. (2004) Steigerung der Kapitaleffizienz durch

Investitions-und Working Capital Management, S. 129 f. Des Weiteren siehe

DR. WIESELHUBER & PARTNER GMBH (2004) Working Capital Management in

Deutschland; KPMG (2005) Working Capital Management; ALEXANDRE ET AL.

(2003) Benchmarking Studie’ steigerung der Kapitaleffizienz durch

Investitions-, Finanz-und Working Capital Management’ und den Beitrag von

PAYNE (2002) Working Capital Optimization Can Yield Real Gains, S. 40 f.
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151 Eine sehr gute Übersicht der relevanten Literatur bis in die Siebzigerjahre

findet sich in BERANEK (1988) A historical perspective of research and

practice in working capital management. Siehe auch den Überblick bei

GENTRY und ELJELLY, vgl. GENTRY (1988) State of the Art of Short-Run

Financial Management; ELJELLY (2004) Liquidity-Profitability tradeoff: An

empirical investigation in an emerging market.
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152 Vgl. BERANEK (1988) A historical perspective of research and practice in

working capital management, S. 4 ff.
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153 Vgl. SMITH (1870) An inquiry into the nature and causes of the wealth of

nations, S. 123 ff.
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154 Vgl. BERANEK (1988) A historical perspective of research and practice in

working capital management, S. 7.
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155 Vgl. KEYNES (1936) The general theory of employment, interest and money.

Google Scholar 

156 Vgl. GENTRY (1988) State of the Art of Short-Run Financial Management, S.

43.

Google Scholar 

157 Zum Cash Management siehe bspw. BAUMOLS Vorratsmanagementmodell und

der Ansatz von MILLER/ORR. Insbesondere die frühen Ansätze der Forschung

entwickelten Modelle zur Bestimmung der optimalen Kassenhaltung bei

gegebenem Verlauf von Einzahlungen und Auszahlungen. Die Ansätze

dienten als Entscheidungshilfe und stellten die optimale Überführung von

überschüssigen Kassenbeständen in rentable kurzfristige Anlagen in den

Vordergrund; vgl. BAUMOL (1952) The transaction demand for cash: An

inventory approach; MILLER ET AL. (1966) A Model for the demand of money

by the firms. Siehe auch LERNER (1968) Simulating a Cash Budget. Zum

Forderungsmanagement siehe bspw. MEHTA (1968) The formulation of credit
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policy models; CYERT ET AL. (1962) Estimation of the allowance for doubtful

accounts by markov chains; CYERT ET AL. (1968) Selecting a portfolio of credit

risks by markov chains; LEVY (1966) An application of heuristic problem

solving to accounts receivable management; MEHTA (1970) Optimal Credit

policy selection: A dynamic approach; GREER (1967) The optimal credit

acceptance policy. Zum Vorratsmanagement siehe bspw. BERANEK (1967)

Financial implications of lot-size inventory models; SNYDER (1964) Principles

of Inventory Management; MAGEE (1956) Guides to inventory policy. Zum

Management kurzfristiger Kreditfinanzierungen siehe ROBICHEK ET AL. (1965)

Optimal short term financing decision.

Google Scholar 

158 Vgl. GENTRY (1988) State of the Art of Short-Run Financial Management, S.

43. BERANEK entwickelte ein Modell zur gemeinsamen Bewertung von

Vorräten, optimaler Beschaffungsmenge und der Finanzierung mittels

Verbindlichkeiten, welches durch HALEY/HIGGINS weiter verfeinert wurde.

Vgl. BERANEK (1967) Financial implications of lot-size inventory models und

HALEY ET AL. (1973) Inventory policy and trade credit financing. Die Ansätze

von BERANEK, KNIGHT, SHAPIRO, SCHIFF, SCHIFF/LIEBER und THOMPSON setzten

sich mit integrierten Forderungs-und Vorratsmodellen auseinander. Vgl.

BERANEK (1963) Analysis for Financial Decisions; KNIGHT (1972) Working

Capital Management-Satisficing versus Optimization; SHAPIRO (1973)

Optimal inventory and credit-granting strategies under inflation and

devaluation; SCHIFF (1980) Credit and Inventory Management-Separate or

Together; THOMPSON (1975) Inventory management and capital budgeting: A

pedagogical note; SCHIFF ET AL. (1974) A model for the integration of credit

and inventory management. STONE beschäftigte sich mit der Integration von

Cash und Forderungsmanagement und BIERMAN ET AL. die Frage des

optimalen Working Capital mit der Kapitalstruktur. Vgl. STONE (1976) The

Payments-Pattern Approach to the Forecasting and Control of Accounts

Receivable; STONE (1981) Design of a Receivable Collection System und

BIERMAN ET AL. (1980) Ruin considerations: Optimal working capital and

capital structure.
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432 Vgl. SRINIVASAN ET AL. (1988) Decision support for working capital

management: A conceptual framework, S. 200.

Google Scholar 

433 Die Sichtweise, dass Finanzmanager im Wesentlichen aggregierte

Vorratsinvestitionen betrachten, wird von führenden Forschern auf diesem

Gebiet anerkannt. Vgl. ausführlich MEHTA (1974) Working capital

management, S. 72; VAN DER WEIDE ET AL. (1985) Managing Coporate

Liquidity, S. 282 ff. sowie ausführlich SRINIVASAN ET AL. (1988) Decision

support for working capital management: A conceptual framework, S. 200.

Google Scholar 

434 Vgl. ausführlich COENENBERG (2003) Jahresabschluss und

Jahresabschlussanalyse, S. 93 ff. und insbesondere S. 100.

Google Scholar 

435 Auf die verschiedenen Techniken der Vorratsbewertung sowie die

unterschiedliche Behandlung in den verschiedenen

Rechnungslegungsstandards wurde eingangs verwiesen und soll daher an

dieser Stelle nicht ausgeführt werden. Zur Vorratsbewertung siehe

ausführlich IAS 2 (überarbeitet 2003); WAGENHOFER (2005) Internationale

Rechnungslegungsstandards-IAS / IFRS, S. 156 ff. und S. 250 ff.; WÖHE ET AL.

(1997) Bilanzierung und Bilanzpolitik, S. 385 ff. und 464 ff.; GALLINGER ET AL.

(1987) Liquidity analysis and management, S. 358 ff. und S. 384 f.

Google Scholar 

436 Vgl. SRINIVASAN ET AL. (1988) Decision support for working capital

management: A conceptual framework, S. 200; MANESS ET AL. (2005) Short-

Term Financial Management, S. 99.
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437 Siehe bspw. die empirische Untersuchung zur Anwendung des SCOR-

Modells zur Analyse der Supply Chain von POLUHA; vgl. POLUHA (2005)

Analyse der Supply Chain von Unternehmen mittels des Supply Chain

Operation Reference (SCOR)-Modells. Für Fallstudien zur Chemischen

Industrie siehe bspw. STIEGLITZ ET AL. (2002) BASF: Materialmanagement und

Nachschubsteuerung, S. 135 ff.; JANETZKO (2004) Neue Organisationsformen

im Supply Chain Management für einen Chemie-Konzern; FREIENSTEIN ET AL.

(2001) ICGCommerce-Die Entwicklung zum Procurement Service Provider;

ROOS ET AL. (2001) e-Procurement: Ein Praxisbericht; STOCKRAHM ET AL.

(2001) Werksübergreifende Planung und Optimierung mit SAP APO;

STIEGLITZ ET AL. (2001) Herausforderungen einer integrierten Supply Chain

Planung in der chemischen Industrie; WILDRICH (2001) ICGC Exchange-

Technologische Plattform für eine B2B-Marketmaker; FEIGENBUTZ (2001)

Entwicklung eines Softwaretools für das Supply Chain Management;

CORPORATE EXECUTIVE BOARD (2002) Reducing Working Capital Investment In

The Chemicals Industry. Für Fallstudien auch zu anderen Industrien siehe

bspw. CORSTEN ET AL. (2002) Supply Chain Management erfolgreich

umsetzen, S. 47 ff.; LEENDERS ET AL. (2006) Purchasing and Supply

Management bzw. die Best Practices von Logistikdienstleistern in

BAUMGARTEN ET AL. (2004) Supply Chain Steuerung und Services, S. 179 ff.

Allgemein zur Gestaltung des Supply Chain-Managements sowie dem

Einfluss der Industriekultur, siehe CORSTEN ET AL. (2002) Supply Chain

Management erfolgreich umsetzen, S. 221 ff.

Google Scholar 

438 Vgl. GALLINGER ET AL. (1987) Liquidity analysis and management, S. 384. Der

optimale Investitionswert kann, zumindest theoretisch, mit Hilfe technisch

ausgefeilter Operations Research-Modelle bestimmt werden.

Google Scholar 

439 Siehe hierzu eine Gegenüberstellung des durchschnittlichen Anteis der

Vorräte an der Bilanzsumme für verschiedene Industrien in SCHALL/HALEY,

vgl. SCHALL ET AL. (1991) Introduction to financial management, S. 626 f. Für
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eine detaillierte Darstellung der Vorratsposition in der Bilanz den

verschiedenen Rechnungslegungsvorschriften HGB, IAS und US-GAAP siehe

ausführlich COENENBERG (2000) Jahresabschluss und

Jahresabschlussanalyse, S. 95 ff.

Google Scholar 

440 Vgl. MANESS ET AL. (2005) Short-Term Financial Management, S. 447;

GALLINGER ET AL. (1987) Liquidity analysis and management, S. 384.

Google Scholar 

441 Siehe hierzu BLOCK ET AL. (2005) Foundations of Financial Management, S.

194. Als Untergliederung der Vorratsposition wurde hier im Wesentlichen

das HGB zu grunde gelegt. Die Unterschiede der weiteren Untergliederung

nach HGB, IAS und US-GAAP ist dem Standardwerk von COENENBERG zu

entnehmen, vgl. COENENBERG (2000) Jahresabschluss und

Jahresabschlussanalyse, S. 212 f.

Google Scholar 

442 Vgl. SCHALL ET AL. (1991) Introduction to financial management, S. 626;

MANESS ET AL. (2005) Short-Term Financial Management, S. 100.

Google Scholar 

443 Vgl. VAN HORNE ET AL. (2005) Fundamentals of Financial Management, S. 259;

HILL ET AL. (1988) Short term financial management, S. 448.

Google Scholar 

444 Vgl. HILL ET AL. (1988) Short term financial management, S. 448.

Google Scholar 
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445 Vgl. HILL ET AL. (1988) Short term financial management, S. 448.

Google Scholar 

446 Vgl. MANESS ET AL. (2005) Short-Term Financial Management, S. 100 f.

Google Scholar 

447 Vgl. HAMPTON ET AL. (1989) Working Capital Management, S. 475.

Google Scholar 

448 Vgl. MOYER ET AL. (2003) Contemporary Financial Management, S. 599.

Google Scholar 

449 Vgl. SCHALL ET AL. (1991) Introduction to financial management, S. 639;

CORPORATE EXECUTIVE BOARD (2002) Reducing Working Capital Investment In

The Chemicals Industry, S. 1.

Google Scholar 

450 Vgl. SCHALL ET AL. (1991) Introduction to financial management, S. 639.

Google Scholar 

451 BLOCK ET AL. (2005) Foundations of Financial Management, S. 195.

Google Scholar 

452 Vgl. MANESS ET AL. (2005) Short-Term Financial Management, S. 99.

Google Scholar 

453 GALLINGER ET AL. (1987) Liquidity analysis and management, S. 384.
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Google Scholar 

454 GALLINGER ET AL. (1987) Liquidity analysis and management, S. 388.

Google Scholar 

455 Vgl. MOYER ET AL. (2003) Contemporary Financial Management, S. 598. In

diesem Zusammenhang soll das in der Finanzliteratur häufig zitierte

Economic Order Quantity (EOQ)-Modell als klassisches Modell

deterministischer Lagerhaltung erwähnt werden, das als eines der

einfachsten Vorratsmodelle den Zielkonflikt zwischen den traditionellen

Kostenkategorien der losfixen Kosten und der Lagerkosten untersucht; vgl.

ausführlich, S. 65 ff.; GALLINGER ET AL. (1987) Liquidity analysis and

management, S. 389 ff. und MANESS ET AL. (2005) Short-Term Financial

Management, S. 102 ff. sowie die entsprechenden Erweiterungen des

einfachen EOQ-Modells.

Google Scholar 

456 Diese drei Motive entstammen der volkswirtschaftlichen Geldtheorie und

gehen zurück auf KEYNES, siehe hierzu KEYNES (1936) The general theory of

employment, interest and money, S. 170 ff.

Google Scholar 

457 Vgl. MANESS ET AL. (2005) Short-Term Financial Management, S. 101.

Google Scholar 

458 Vgl. VAN DER WIELEN (2002) International Cash Management s. 265.

Google Scholar 

459 Vgl. HILL ET AL. (1988) Short term financial management, S. 449.
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SCOR Version 7.0 Overview, S. 6 ff.; HAGEN ET AL. (2002) Gestaltungsfeld

Prozessmanagement, S. 51 ff.
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496 CORSTEN/GABRIEL grenzen in ihren Ausführungen das Supply Chain-

Management verschiedener Industrien in vier verschiedenen Grundtypen

gegeneinander ab. Für jeden Grundtyp beschreiben sie die Besonderheiten

der verschiedenen Hauptsteuerungsprozessschritte des SCOR-Modells, vgl.

ausführlich CORSTEN ET AL. (2002) Supply Chain Management erfolgreich

umsetzen, S. 227.

Google Scholar 

499 Vgl. SUPPLY CHAIN COUNCIL (2005) Supply-Chain Operations Reference-model:

SCOR Version 7.0 Overview, S. 4 ff.; HOPPE (2005) Bestandsoptimierung mit

SAP, S. 427; BECKMANN (2004) Supply Chain Management: Grundlagen,

Konzepte und Strategien, S. 43.
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500 Vgl. ausführlich SUPPLY CHAIN COUNCIL (2005) Supply-Chain Operations

Reference-model: SCOR Version 7.0 Overview, S. 4.
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501 Vgl. NISSEN (2003) Einführung in das Supply Chain Management, S. 19. Für
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Überblick über die die Ausprägungen des Logistik-und Supply Chain-

Controllings siehe SCHMITT ET AL. (2002) Gestaltungsfeld Controlling, S. 118

ff.
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502 Vgl. HOPPE (2005) Bestandsoptimierung mit SAP, S. 423.

Google Scholar 

503 Vgl. HOPPE (2005) Bestandsoptimierung mit SAP, S. 429.

Google Scholar 

504 Charakteristisch für den Scorecard-Ansatz sind die vier verschiedenen

Perspektiven (Finanzperspektive, Interne Prozessperspektive, Externe

Kundenperspektive, Entwicklungsperspektive) die nicht unabhängig

voneinander betrachtet werden dürfen; vgl. KAPLAN ET AL. (1996) The

Balanced Scorecard, S. 9; POLUHA (2005) Analyse der Supply Chain von

Unternehmen mittels des Supply Chain Operation Reference (SCOR)-

Modells, S. 56 ff.

Google Scholar 

505 Vgl. ausführlich BOLSTORFF ET AL. (2003) Supply Chain Excellence, S. 73 ff.;

HOPPE (2005) Bestandsoptimierung mit SAP, S. 429. Die SCORCard nutzt

dabei bereits einige der in den Kapiteln zum Forderungs-und

Verbindlichkeitsmanagement vorgestellten Kennzahlen (wie bspw. die

Anzahl der fehlerfreien Rechnungen), ohne allerdings die Aktivitäten des

Managements der Forderungen und Verbindlichkeiten aus LuL im SCOR-

Modell ausreichend zu präzisieren.
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Outstanding; vgl. MCLANNAHAN (2005) Cashing in, S. 43), bzw. DIH (Days

Inventory Held; vgl. MANESS ET AL. (2005) Short-Term Financial Management,

S. 112) genannt. Die Kennzahl der Vorratsreichweite DOH verdeutlicht die

durchschnittliche Anzahl der Tage, die ein Produkt im Lager ist, bevor es

verkauft wird. Je kleiner die DOH, desto höher ist der Vorratsumschlag eines

Unternehmens, vgl. HOHENSTEIN (1994) Cash-flow, Cash-Management, S. 125

f. \( ys On Hand (DOH) = \frac{{365 Tage}} {{Vorratsumschlag}} =

\frac{{Vorr\ddot ate}} {{Herstellungskosten (1 Jahr)}}x 365 Tage \) Analog

zu den DPO können auch die DOH auf Basis des Umsatzes gerechnet

werden, was allerdings dazu führt, dass die Höhe der Kennzahl niedriger ist,

vgl. hierzu GALLINGER ET AL. (1987) Liquidity analysis and management, S.

398. In der obigen Darstellung wurden diese Kennzahlen auf Basis der

Herstellungskosten berechnet, weil nach § 253 HGB Vermögensgegenstände

höchstens mit den Anschaffungskosten oder Herstellungskosten, vermindert

um Abschreibungen, anzusetzen sind. Vgl. PFAFF ET AL. (2004) Financial

Supply Chain Management, S. 355. Hohe DOH können auf

Absatzschwierigkeiten, schwerverkäufliche Erzeugnisse, aber auch auf

schlechte Lagerwirtschaft und/oder bewusst hohe Bevorratung wegen

erwarteter Beschaffungsschwierigkeiten, bzw. Preiserhöhungen

zurückzuführen sein, vgl. BORN (1994) Bilanzanalyse international, S. 370.

Niedrige DOH wirken sich nicht nur positiv (liquiditätsverbessernd) auf das

Cash Gap aus, sondern auch kostensenkend durch den Wegfall von

Lagerzinsen, vgl. RIEBELL (1992) Die Praxis der Bilanzauswertung, S. 499.

Aufgrund der bereits diskutierten Effekte aus der Verwendung

verschiedener Bewertungsmethoden raten Gallinger/Healey zu einer

umsichtigen Interpretation finanzwirtschaftlicher Vorratskennzahlen, vgl.

GALLINGER ET AL. (1987) Liquidity analysis and management, S. 373.

Google Scholar 

507 Vgl. SUPPLY CHAIN COUNCIL (2005) Supply-Chain Operations Reference-model:

SCOR Version 7.0 Overview, S. 7.
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508 Vgl. BECKMANN (2004) Supply Chain Management: Grundlagen, Konzepte

und Strategien, S. 43; SUPPLY CHAIN COUNCIL (2005) Supply-Chain Operations

Reference-model: SCOR Version 7.0 Overview, S. 4 ff.; HOPPE (2005)

Bestandsoptimierung mit SAP, S. 427.
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509 Vgl. SUPPLY CHAIN COUNCIL (2005) Supply-Chain Operations Reference-model:

SCOR Version 7.0 Overview, S. 7.
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510 Vgl. BECKMANN (2004) Supply Chain Management: Grundlagen, Konzepte

und Strategien, S. 43; SUPPLY CHAIN COUNCIL (2005) Supply-Chain Operations

Reference-model: SCOR Version 7.0 Overview, S. 4 ff.; HOPPE (2005)

Bestandsoptimierung mit SAP, S. 427.
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511 Vgl. SUPPLY CHAIN COUNCIL (2005) Supply-Chain Operations Reference-model:

SCOR Version 7.0 Overview, S. 7.
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512 Vgl. BECKMANN (2004) Supply Chain Management: Grundlagen, Konzepte

und Strategien, S. 43; SUPPLY CHAIN COUNCIL (2005) Supply-Chain Operations

Reference-model: SCOR Version 7.0 Overview, S. 4 ff.; HOPPE (2005)

Bestandsoptimierung mit SAP, S. 427.
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513 Vgl. BECKMANN (2004) Supply Chain Management: Grundlagen, Konzepte

und Strategien, S. 43; SUPPLY CHAIN COUNCIL (2005) Supply-Chain Operations

Reference-model: SCOR Version 7.0 Overview, S. 4 ff.
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514 Vgl. die Ausführungen von BLUMBERG (2005) Introduction to Management of

Reverse Logistics and Closed Loop Supply Chain Processes. Siehe auch

WALKER (2005) Supply chain architecture, S. 20 f.

Google Scholar 

515 Vgl. MEHTA (1974) Working capital management, S. 4; FIRTH (1976)

Management of working capital, S. 17; SARTORIS ET AL. (1983) A generalized

Cash Flow Approach to Short-Term Financial Decisions, S. 350; HILL ET AL.

(1988) Short term financial management, S. 16. Die Kennzahl des Cash

Conversion Cycle unterstützt bspw. als zusammengesetzte Messgröße eine

ganzheitliche und integrierte Sichtweise des Working Capital-Managements,

vgl. hierzu RICHARDS ET AL. (1980) A Cash Conversion Cycle Approach to

Liquidity Analysis.
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516 SRINIVASAN ET AL. (1988) Decision support for working capital management: A

conceptual framework, S. 188.
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517 Vgl. KUBICEK (1976) Heuristische Bezugsrahmen und heuristisch angelegte

Forschungsdesign als Elemente einer Konstruktionsstrategie empirischer

Forschung, S. 12 ff.
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518 Vgl. KUBICEK (1976) Heuristische Bezugsrahmen und heuristisch angelegte

Forschungsdesign als Elemente einer Konstruktionsstrategie empirischer

Forschung, S. 15.
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